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Das Wort zum Sonntag

Wie viele Brote habt Ihr?
Über das Thema des Weltgebetstages

W ie viele Brote habt
ihr? Diese Frage stel-
len uns die Frauen

aus Chile, die den Weltgebets-
tag vorbereitet haben. Diese
Frage haben sich am Freitag in
tausenden von Kirchen auf der
ganzen Welt Menschen ge-
stellt.

Vor langer Zeit fragte Jesus
das seine Jünger, als 5000
Menschen bei ihm waren, die
Hunger hatten. Der Überliefe-
rung nach waren es nur fünf
Brote und zwei Fische, die zu-
sammen kamen. Aber so we-
nig es auch war für diese gro-
ße Menge, Jesus nahm sie,
dankte Gott dafür und be-
gann zu verteilen. Und alle
wurden satt.

Auch am Freitag, beim
Weltgebetstag, haben wir das
Brot geteilt. Miteinander im
Gottesdienst und mit vielen
Menschen, die im Lauf des Jah-
res durch die gesammelten
Spenden unterstützt werden
können.

Es fällt uns nicht schwer zu
teilen, sobald wir an einem
Tisch sitzen. Brot haben wir
genug. Selten steht bei uns je-
mand hungrig vom Tisch auf.
Aber teilen mit Menschen, die
mehrere Tausend Kilometer
von uns entfernt leben? Ha-
ben wir nicht hier genug Not?

Doch unsere Tische sind
längst international gewor-
den. Was auf unseren Tischen
steht, wird oft genug von Men-
schen angebaut, denen der ei-
gene Lohn kaum zum Leben
reicht. Schon seit der Kolonial-
zeit ist das beste Land in vielen
Ländern in der Hand von
Großgrundbesitzern, heute
von Konzernen. Land, das der
einheimischen Bevölkerung
als Lebensgrundlage fehlt. Pro-
duziert wird, was sich gut ver-
kaufen lässt, nicht zuletzt an
uns. Eine schmale Ober-
schicht kann sich dadurch
westliche Konsumgüter leis-
ten, was wiederum unserer
Wirtschaft zugute kommt.
Aber wie viele bleiben dabei
auf der Strecke?

Der Weltgebetstag ist wie
ein großer Tisch, an dem wir
uns zusammensetzen um von
einander zu hören, um uns
besser verstehen zu lernen
und um miteinander das Brot
zu teilen.

Dorothee
Holzapfel

Pfarrerin in
Reichenbach

Das Berufsspektrum der Be-
werber reicht vom Arzt bis
zum Zimmermeister, die Al-
tersspanne
von Jahrgang
1936 bis 1992.

Im Gegen-
satz zu vielen
anderen Dör-
fern im Werra-
-Meißner-Kreis
gibt es bei den
Ortsbeirats-
wahlen in den
sechs Großalmeröder Stadttei-
len keine Gemeinschaftslis-
ten. CDU und SPD treten in Ep-
terode, Laudenbach und Tru-
benhausen an.

In Rommerode bewirbt sich
neben CDU und SPD die Wäh-
lergemeinschaft Großalmero-

de als dritte Gruppierung. In
Uengsterode kandidiert neben
der SPD lediglich die Wähler-
gemeinschaft Großalmerode.
Und in Weißenbach bewirbt
sich neben der SPD eine örtli-
che Freie Wählergemein-
schaft. (sff)

trat angehört. Ihm folgt auf
Platz zwei die Fraktionsvorsit-
zende Waltraud Kohlhase.

Die 38 Be-
werber der
SPD werden
von Manfred
Herrmann,
dem Ersten
Stadtrat, ange-
führt. Auf
Platz zwei ran-
giert Dr. Uwe
Heinemann,
während der Fraktionsvorsit-
zende Magnus Alt erst auf
Platz neun auftaucht. Stadt-
verordnetenvorsteher Kurt
Studenroth bewirbt sich auf
Platz drei.

An der Spitze der 16 Kandi-
daten der Wählergemein-
schaft steht der Stadtverord-
nete Egon Marbach, Fraktions-
vorsitzender Thomas Käse
folgt ihm auf Platz zwei. Neu
dabei ist ein Mitglied der FDP:
Max Grotepaß auf Platz drei.

Zehn Frauen, 62 Männer
Es treten sechsmal weniger

Frauen als Männer an: 62 zu
10. Die CDU bietet gerade ein-
mal zwei Kandidatinnen auf,
die WG lediglich eine.

über 60 Prozent der Stimmen.
Dafür gab es 19 Sitze im Stadt-
parlament. Die CDU ist mit
acht Abgeord-
neten vertre-
ten, die WG
mit vier. Trotz
klarer Mehr-
heitsverhält-
nisse kam es
oft zu einmüti-
gen Beschlüs-
sen.

Am 27. März
treten für die CDU 18 Bewer-
ber an, Spitzenkandidat ist
Frank Fiedler, der dem Magis-

GROSSALMERODE. 72 Kandi-
daten bewerben sich bei der
Kommunalwahl am 27. März
um die 31 Sitze der Stadtver-
ordnetenversammlung von
Großalmerode. Das geht aus
der veröffentlichten Liste der
Wahlvorschläge hervor.

Wie schon vor den früheren
Wahlperioden treten in der al-
ten Ton- und Bergstadt drei
Gruppierungen an, die CDU,
die SPD und die Wählerge-
meinschaft (WG).

Vor fünf Jahren sicherte
sich die SPD, wie auch 2001,
die absolute Mehrheit mit

Die drei Bewährten treten an
CDU, SPD und Wählergemeinschaft mit 72 Kandidaten für das Stadtparlament

Vor der Wahl
HNA-SERIE

Frank
Fiedler

Manfred
Herrmann
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Marbach

karte in der Ortsmitte auf der
sich Wandersleute informie-
ren können. Bürgermeister
Frank Hix hatte auch noch ein
Geschenk: Dudenrode bekam
für weitere zehn Jahre das Prä-
dikat staatlich anerkannter Er-
holungsort verliehen.

ausgeschilderte Strecken ge-
wonnen“, sagt Schindewolf.

Finanziert wurde der 5000
Euro teure Wanderweg vom
Verein und der Stadt Bad Soo-
den-Allendorf. Die Jagdgenos-
senschaft spendete Geld für
die neu aufgestellte Wander-

Lenarduzzi, Ge-
schäftsführer des
Naturparks Meiß-
ner-Kaufunger-
Wald. Dieser riet
aus den drei Wan-
derrouten einen
Panoramaweg
mit Anschluss an
den Premium-
wanderweg 8 zu
machen. Zusam-
menen mit Lutz
Zbierski von der
Stadtverwaltung
fuhren Lenarduz-
zi und Schinde-
wolf auf einem
Traktor die alten
Wanderwege ab
und suchten die
schönste Route
für den neuen Pa-
noramaweg aus.
Entlang der Stre-
cke wurden nun
insgesamt 61
neue Hinweisschilder aufge-
stellt. „Der Weg ist so gut, der
hat eigentlich Premiumquali-
tät“, sagt Lenarduzzi. „Wir ha-
ben zwar aus drei Wegen ei-
nen gemacht, aber mit der An-
bindung an den P8 Heiligen-
berg, nun insgesamt vier gut

VON D I ANA R I S SMANN

DUDENRODE. Wandern
durch die zauberhafte und ab-
wechslungsreiche Landschaft
rund um Dudenrode, dies ist
nun auf einem neu angelegten
Panoramaweg möglich. Auf et-
was mehr als sieben Kilome-
tern rund um den Ort, können
Touristen nun die schönsten
Aussichten genießen.

Bislang war das Wandern
rund um Dudenrode nicht
ganz so komfortabel. „Wir
hatten aus den 1970er-Jahren
drei Wanderwege rund um
das Dorf, deren Beschilderung
in die Jahre gekommen war“,
sagt Gerhard Schindewolf,
Vorsitzender des Fremdenver-
kehrsvereins Dudenrode,
während einer Feierstunde
zur Einweihung des neuen
Wanderweges.

Für Touristen interessant
Um die Region für Touris-

ten wieder interessanter zu
gestalten, hat es sich der Ver-
ein deshalb zur Aufgabe ge-
macht, die Infrastruktur der
Wanderwege zu erhalten und
zu verbessern. Dazu wendete
sich Schindewolf an Marco

Wandern mit Aussicht
Fremdenverkehrsverein Dudenrode weihte den neuen Panoramaweg ein

Neue Wanderkarte: Der Vorsitzende des Fremdenverkehrsvereins Dudenrode,
Gerhard Schindewolf, zeigt auf die Route des neuen Panoramaweges, der rund
umDudenrode führt. Foto: Rissmann

Boden lagen kleine Tierfigu-
ren. Lena hatte einen Pappkar-
ton auf dem Schoß und bekam
von jedem Schüler nacheinan-
der ein Tier in ihren Karton
gelegt und eine Erklärung, wa-
rum genau dieses Tier zu Lena
passt. „Von mir bekommst du
einen Puma, weil du so
schnell bist.“ erklärte Felix sei-
ne Auswahl.

Positive Grundeinstellung
Neugierig fragten die Gäste

was diese Übung mit Coolness
oder Anti-Agressivitätstrai-
ning zu tun hat? Die Trainer
erklärten, dass es bei dieser
Übung um eine positive
Grundhaltung gehe. Die Schü-
ler machen sich übereinander
Gedanken, geben sich gegen-
seitig eine Rückmeldung, lo-
ben sich und suchen nach po-
sitiven Eigenschaften des an-
deren. Erst ein solches Klima
könne zu respektvollem Ver-
halten und einem angemesse-
nen Umgangston miteinander
führen. Als Fazit der Schüler
schreibt Reckelkamm: „Das
Vertrauen untereinander hat
zugenommen.“ (stk)

HESSISCH LICHTENAU. Für
Schülerinnen und Schüler ei-
ner achten Hauptschulklasse
der Freiherr-vom-Stein-Schule
gab es jetzt dank der Unter-
stützung des Lions Club Hes-
sisch Lichtenau ein Coolness-
beziehungsweise Anti-Aggres-
sivitätstraining.

Trainer des Vereins Respekt
aus Kassel leiteten die Übun-
gen im Klassenverband. Mit
der Arbeit dieses Vereins hatte
die Freiherr-vom-Stein-Schule
in der Vergangenheit bereits
gute Erfahrungen gemacht.

Bei der letzten der drei Trai-
ningseinheiten machten sich
der Lions Club, die Schullei-
tung und die Schulsozialarbeit
selbst ein Bild davon, was die
Schüler in diesem Training er-
lebten, wie Schulsozialarbeite-
rin Christina Reckelkamm be-
richtet.

Die Schüler der Klasse H8
saßen im Stuhlkreis mit den
Trainern von Respekt zusam-
men und führten ihre Übung
unbeirrt fort, auch als sie Be-
such vom Lions Club, der
Schulleitung und der Schulso-
zialarbeit bekamen. Auf dem

Schüler werden cool
Lions Club ermöglicht ein Training

Angebote aus meiner Region
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Persönlich. Nah. Kompetent.

• Neu-Eichenberg
„Traumanwesen“ – schmuckes Einfamili-
enhaus mit sep. ELW, Ortsrand, großer ein-
gewachsener Garten, Terrasse, Balkon, Ka-
minofen, ÖZH, voll unterkellert, ca. 190 m²
Wfl., ca. 2.726 m² Areal 184.000
• Bad Sooden-Allendorf
Ein- bis Zweifamilienhaus in sehr guter
Wohnlage, durch laufende Renovierungen
in einem guten, bezugsfertigen Zustand,
mit Balkon, Terrasse und Garage, ca. 160 m²
Wohnfläche, ca. 770 m² Areal

167.000
• Bad Sooden-Allendorf
Zentrale Lage, sehr schönes Mehrfamili-
enhaus, 3 Wohnungen mit Balkon/Terrasse
und 1 kleine Einliegerwohnung, Garage,
Stellplätze, ca. 280 m² Wohnfläche, ca. 583
m² Areal 224.000
• Bad Sooden-Allendorf
Geräumige 3-Zimmer Eigentumswohnung
direkt am Kurpark, die gemütliche Woh-
nung ist mit Laminat ausgestattet, Tiefgara-
genstellplatz, Balkon, Keller, ca. 104 m²
Wohnfläche 82.000

• Großalmerode (Zwangsversteigerung)
Kleines, gemütliches Einfamilienhaus in
ruhiger Lage, massiv, Garten, Innenkamin,
4 Zimmer, Küche, Bad, Garten, ÖZH, ca.
100 m² Wfl., ca. 621 m² Areal 45.000
• Großalmerode
Schön renoviertes Einfamilienhaus
(DHH), massiv, isoliert und verklinkert,
Echtholzparkett, Panoramablick, Balkon,
Terrasse, Garten, ca. 115 m² Wfl., ca.
550 m² Areal 75.000
• Großalmerode
Freistehendes Einfamilienhaus in ruhiger
Lage, massive Bauweise, Garten mit Obst-
bäumen, Wintergarten, Garage, ca. 135 m2
Wfl., ca. 781 m2 Areal 70.000
• Großalmerode
Gepflegtes Einfamilienhaus mit schönem
Weitblick, massive DHH, neue ÖZH, neues
Dach und neue Fenster, Garten, Garage,
Parkett Echtholz, Wintergarten, ca. 125 m2
Wfl., ca. 650 m2 Areal 85.000

• Großalmerode
Schöne, ruhige Lage: Massives Ein-/Zwei-
familienhausmit Garten, 2 abgeschl. Woh-
nungen, Balkon, Garage, ÖZH, Thermo-
panefenster, ca. 131 m2 Wfl., ca. 674 m²
Areal 88.000
• Witzenhausen-ST
Warteberg: Gepflegtes Ein-/Zweifamilien-
haus mit wunderschönem Blick, Garten,
Terrasse, Balkon, große Garage, Regenwas-
sernutzungsanlage, ca. 193 m² Wfl., ca.
649 m² Areal 185.000

Ihr Immobilienmakler
Wolfgang Koch,
Telefon: 0 55 42 - 3 00-33 23
Weitere Informationen unter:
www.ic-spk-wm.de

• Hessisch Lichtenau-ST
Kleines, gemütliches Einfamilienhaus, zus.
Garten und Wiese mit ca. 6.167 m², neue
Fenster, Garage, Garten, ca. 120 m² Wfl., ca.
383 m² Areal 48.500
• Hessisch Lichtenau-ST
Schön und ruhig gelegenes Zweifamilien-
haus, landschaftlich sehr reizvoll, 2 ab-
geschl. Wohnungen mit jeweils 3 ZKB und
ca. 85 m² Wfl., Ausbaumöglichkeit im DG,
Balkon, Garten, Garage, Vollkeller, ÖZH, ca.
491 m² Areal 99.000
• Hessisch Lichtenau-ST
„Top“ in Schuss – schmuckes Einfamilien-
fachwerkhaus im Landhausstil, offene
Fachwerkgalerie, großer Garten, Terrasse,
Kaminofen, offene Wohnküche, ca. 120 m²
Wfl., ca. 1.998 m² Areal 128.000
• Hessisch Lichtenau-ST
„Naturlage“: Zentral gelegenes TOP-
gepfl. u. familienfreundliches Einfami-
lienhaus, Bj. 2005, gr. Terrasse, Garten,
Kaminofen, Doppelgarage, ca. 118 m² Wfl.,
ca. 414 m² Areal 149.000

Sie wollen Ihr Haus
verkaufen? Bitte
sprechen Sie uns an.

Wolfgang Koch

Immobilienmak
ler


